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Telegraphische Depeschen .
** London , 31 . Jan . Wir geben im Nachfolgenden den¬

jenigen Theil der T h r o n r e d e , der sich auf die v r i e n t a l i-
sche Angelegenheit bezieht :

„ Seit d«m Schluß der letzten Session des Parlaments haben
die Alliirten einen ausgezeichneten und bedeutenden Erfolg er¬
rungen : Sebastopol , das große Bollwerk Rußlands im Schwar¬
zen Meere , ist der beharrlichen Ausdauer und der unerschrocke¬
nen Tapferkeit der alliirten Streitkräste erlegen . Die Vor¬
bereitungen für den See - und Landkrieg haben nothwendiger
Weise meine ernstlichste Aufmerksamkeit beschäftigt.

Aber wie sehr ich entschlossen war , keine Anstrengung zu
vernachlässigen , die geeignet wäre , den Kriegsoperationen
Kraft zu geben, habe ich es doch für meine Pflicht gehalten ,
keiner Eröffnung auszuweichen , welche vernünftiger Weise die
Aussicht zu einem dauerhaften und ehrenvollen Frieden bieten
konnte. Als in Folge Dessen der Kaiser von Oesterreich mir
gleichwie meinem erlauchten Alliirten , dem Kaiser der Fran¬
zosen, kürzlich angeboren hat , seine guten Dienste bei dem Kai¬
ser von Rußland anzuwcnden , um eine freundschaftliche Aus¬
gleichung der Streitfragen unter den streitenden Parteien zu
versuchen , habe ich das also gemachte Anerbieten in Überein¬
stimmung mit meinen Alliirten angenommen , und ich habe die
Genugthuung , Ihnen anzuzeigen , daß man sich über gewisse
Bedingungen vereinbart hat , die als Grundlage eines allge¬
meinen Fricdensvertrags dienen können.

Bezügliche Verhandlungen werden in Kürze zu Paris er¬
öffnet werden . In der Leitung dieser Verhandlungen werde
ich Sorge tragen , diejenigen Punkte , für welche der
Krieg unternommen worden ist , nicht aus den Au¬
gen zu verlieren , und es scheint mir billig , die militärischen
und maritimen Rüstungen in keiner Weise zu vermin¬

dern , bis ein befriedigender Friedensvertrag abgeschlossen
sein wird ." ( Folgt nun die Ankündigung des Abschlusses des
Vertrags mit Schweden , und eines Handels - und Schifffahrts -
Vertrags mit Chili .)

* Aus Wien wird der „ Times " telegraphirt , daß der
Kaiser Franz Joseph aus Rücksicht für seine erhabene Alliirte ,
die Königin Victoria , den Obersten Türr begnadigt hat .

Badischer Landtag .

s- Karlsruhe , 31 . Jan . Siebente öffentliche Sitzung der
Ersten Kammer , unter dem Vorsitze des ersten Vizepräsi¬
denten , Hrn . Geh . Raths und Oberhofrichters Lr , Stabe l.

Auf der Regierungebank : die HH . Staatsrath Regen -
auer , Staatsrath Frhr . v . Wechmar , Geh . Referendär
Prcstinari , Ministeriolrath Ammann .

Das Präsidium eröffnet die Sitzung durch die Anzeige
folgender Mitthcilungen der Zweiten Kammer :

1) Die Adresse derselben in Bezug auf die Anerkennung
der Rcchnungenachweisungcn über den Vollzug des Budgets
sämmtlichcr Ministerien für die Jahre 1852 und 53 , der
sämmtlichen Hauptslaatsrechnungen , und der aus den Haupt -
staatsrechnungen ausgcschiedenen Verwaltungszweige für die
Jahre 1853 und 54 betreffend.

Dieselbe wird der Budgctkvmmission überwiesen .
2 ) Die Adresse derselben , in Bezug auf deren Zustimmung

zu mehreren provisorischen Gesetzen und Verträgen betreffend,
und zwar :

1) den drei provisorischen Gesetzen vom 29 . September

1854 , vom 4 . November 1854 , und vom 25 . Septem¬
ber 1855 über die Eingangszollfreiheit für Getreide ,
Hülsenfrüchte , und Mühlenfabrikate ;

2) dem provisorischen Gesetze vom 29 . Juni 1855
über Festsetzung der Rübenzucker- Steuer und der
Zucker-Zollsätze für die Periode vom 1 . Sept . 1855
bis dahin 1857 ;

3) dem unterm 3. Sept . 1853 mit Waldeck abge¬
schlossenen Vertrag über Fortdauer des Anschlusses
des Fürstenthums Pyrmont an den Zollverein ;4) dem unterm 26 . Dez . 1853 mit dem Großherzog¬
thum Lurcmburg abgeschlossenenVertrag wegen Fort¬
dauer seines Anschlusses an den Zollverein ;

5) dem provisorischen Gesetze vom 22 . Juni 1854 über
die Erhöhung des Eingangszolls für Hefe mit Aus¬
nahme von Bier - und Weinhefe ;

6) dem provisorischen Gesetze vom 1 . Februar 1855
über Ermäßigung des Eingangszolls auf Talg .

Ferner die Bitte enthaltend :
Die großh . Regierung wolle mit allem Nachdruck
dahin wirken, daß bei Erbauung der Rheinbrücke bei
Köln Einrichtungen getroffen werden , um jede Stö¬
rung einer freien ununterbrochenen Schifffahrt auf
dem Rheine zu verhüten .

Diese Adresse wird an die hiefür zu wählende Kommission
gewiesen.

Von dem Sekretariat wird die Kommissionswahl der letzten
Vorberathung für die Adresse der Zweiten Kammer , die Vor¬
lage der Verordnung großh . Ministeriums des Innern vom
1 . Nov . 1855 , die Unterhaltung der Staatsstraßen und wich-
tigern Vizinalwege betr. , bekannt gemacht, bestehend aus
Staatsrath v. Rüdt , Frhrn . v. Göler , und Regierungsdirek¬
tor Fromherz .

Graf v. Kageneck ergreift das Wort , um des Andenkens
des früher « Mitgliedes der Ersten Kammer , Domkapitulars
und Geistl . Raths Staudenmaier , in ehrender Weise mit Fol¬
gendem zu gedenken :

Es ist eine schöne Sitte des hohen Hauses , früher « Mitglie¬
dern , wenn sie von der Vorsehung abberufen werden , ein
ehrendes Andenken zu widmen .

Erlauben Sie mir , durchl. hochgeehrteste Herren , diesem
Gebrauche folgend , Ihre Erinnerung für den Geistl . Rath
Staudenmaier zu beanspruchen , der vor wenigen Tagen einem
schweren Gehirn - und Nervenleiden erlegen ist . Was Geh .
Rath Staudenmaier als Lehrer geleistet, davon geben weit
über Tausende von Priestern , die unter ihm ihre Bildung in
Gießen und Freiburg genossen, dankendes Zeugniß . Sein
Ruhm als Gelehrter und Schriftsteller verbreitet sich weit über
Deutschlands Grenzen . Seine Schriften zeugen ebenso von
tiefem Wissen und scharfem Verstände , als von seinem vor¬
trefflichen Herzen , durch den Geist der Milde , in dem sie ge¬
schrieben, und der nur dayn zu gerechtem Eifer sich erhebt ,
wenn cs gilt , die Richtung jener verderblichen Philosophie zu
bekämpfen, die an Stelle von Religion und christlicher Sitte
Unglauben und groben Materialismus zu setzen bemüht ist.

Durch das Vertrauen Sr . König !. Hoheit in diese hohe
Kammer berufen , hat er bei Allen, welche ihn damals kennen
lernten , allgemeine Achtung und Zuneigung sich erworben , und
ich darf daher hoffen, daß meine Worte auf den entsprechen¬
den Sinn stoßen.

Auf die Aeußerung des Präsidenten , daß die Mitglieder
der hohen Kammer gewiß hiermit einverstanden sein werden ,
erheben sich dieselben sämmtlich zum Zeichen der Theilnahme
ppn ihren Sitzen .



Folgende Berichte werden zum Druck angezeigt :
1) Des Fabrikinhabers Lauer :

s) über die Rechnungsnachweisungen der Eisenbahn-
Betriebsverwaltung für 1852 und 1853, den außer¬
ordentlichen Etat betr. ;

b) über den Nachtrag zur Vergleichung der Budgetsätze
mit den Rechnungsresultaten der Jahre 1852 und
1853, den Antheil der großh. Staatskasse am Rein¬
erträge der Main- und Neckar-Eisenbahn betr.

2) Des Staatsraths v. Stengel über den Gesetzentwurf,
Bestimmungen zur Verhinderung des Mißbrauchs der Presse
betreffend.

3) Des Staatsraths v . Rüdt über die Adresse der Zwei¬
ten Kammer , Reklamation der Verordnung vom 1 . Nov . 1855
über Unterhaltung der Staatsstraßen und wichtigeren Bizinal -
wege betr.

4) Des Regierungsdirektors Fromherz über den Gesetz¬
entwurf, die Zusammenlegungder Grundstücke betr.

Die Tagesordnung führt zur Diskussion der Berichte der
Budgetkommission über die Rechnungsnachweisungendes Fi¬
nanzministeriums für die Jahre 1852 und 1853.

des Frhrn. v. Göler über Tit. I . bis V . und VIl . und VIII .
Die Tit. I . Kameraldomänenverwaltung, II . ForstdoMnen -

verwaltung , III . Berg - und Hüttenverwaltung werden ohne
Bemerkung genehmigt .

Zu Tit . IV . Steuerverwaltung bemerkt
Frhr. v . Göler : Schon in der Kommission habe ich einen

Antrag gestellt, mit dem ich jedoch nicht glücklich gewesen bin,
daß nämlich diejenigen Güter , welche in Folge der Zehntab¬
lösungsgesetze Steuerfreiheit genossen haben , jetzt, nachdem die
im §. 19 desselben Gesetzes genannte Frist abgelaufen ist,
mit der sie betreffenden Steuer belegt werden sollen ; dies ist
namentlich ein dringendes Gebot der Gerechtigkeit in Bezug
auf die Gemeindeumlagen, und ich sehe mich veranlaßt, diesen
Gegenstand vor der Kammer zur Sprache zu bringen , nach¬
dem der Hr. Präsident des Finanzministeriums in der Kommis¬
sionssitzung nicht geneigt schien , hierauf einzugehen .

Dieser Antrag wird von verschiedenen Seiten unterstützt .
Staatsrath Regenauer : Einen auf den angeregten

Antrag gehenden Beschluß will ich nicht beanstanden ; nur
glaube ich , daß der Vollzug der bezeichnten Bestimmung füg¬
lich der Regierung überlassen werden kann , und die Regierung
würde schon dazu geschritten sein , wenn sie nicht diese spezielle
Revision des Grundsteuerkatasters mit einer allgemeinen zu
verbinden für zweckmäßiger erachtete.

Frhr. v . Rüdt : Die Hoffnung, welche der Hr. Präsident
des Finanzministeriums auf Verwirklichung des angeregten
Wunsches gegeben hat , scheint doch in eine ziemlich ferne Zu¬
kunft gerückt zu sein , indem eine solche allgemeine Revision
wohl noch mehrere Jahre anstehen kann.

Unterdessen bleibt das Unrecht , welches in dem Nichtvollzug
dieser Bestimmung den frühern Zehntberechtigten gegenüber
liegt, bestehen, und dieselben haben ein Recht, im Interesse der
Gleichstellung den Vollzug zu verlangen, weßhalb ich den ge¬
stellten Antrag unterstütze.

Staatsrath Regenauer : Ein solches Recht der frühern
Zebntberechtigten halte ich nicht für begründet.

Frhr. v. Göler : Meinerseits glaube ich allerdings, daß
diese Berechtigung vorhanden ist , und wenn nun 22 Jahre
seit dem Beginne der Zehntablösung abgelaufen sind , während
das Gesetz 16 Jahre sestsetzt, nach deren Verfluß die Besteue¬
rung wieder ordnungsmäßig eintreten soll, so ist man um so
mehr in der Lage, auf den Vollzug dieser Bestimmung hinzu¬
wirken , als die Regierung in den vorhandenen Gesetzen alle
Materialien hat, welche sie zum Vollzug bedarf.

Staatsrath Regenauer : Man wird zugeben, daß das
Finanzministeriumkein Interesse daran hat, irgend eine Steuer¬
pflicht außer Augen zu lassen, und daß , wenn hier ein bedeu¬
tender Vortheil zu erzielen wäre, dasselbe den Vollzug der
fraglichen Bestimmung schon herbeigeführt hätte. Nur die
Rücksicht , daß dieser Vollzug in Verbindung mit einer allge¬
meinen Revision zweckmäßiger und mit geringernKosten durch¬
geführt werden zu können scheint, hat die Regierung abgehal¬
ten, mit demselben vorzugehen . Auch muß ich noch hinzu¬
fügen , daß dieses Geschäft der allgemeinen Revision anderer¬
seits doch nicht so umständlich ist, daß dasselbe den gewünschten
Vollzug in allzu weite Ferne versetzen wird. Auch wird der

betreffende Steuerertrag mit der Zeit bedeutender , indem noch
nicht alle Ablösungen schon seit so langer Zeit beendigt sind,
daß jetzt schon der Umlauf der Frist für die überwiegende Zahl
vorhanden ist .

Graf v . Kageneck : Die Summe wird doch nicht unbe¬
deutend sein, welche auf die angegebene Weise gewonnen wer¬
den könnte , abgesehen davon , daß , wenn sich die Sache for¬
mell mag rechtfertigen lassen , sie materiell eine drückende Un¬
gerechtigkeit ist. Auch würbe das Resultat eines solchen Voll¬
zugs der bezeichneten Bestimmung einen weitern Haltpunkt
bei Beurtheilung der Frage abgeben , in wie weit eine neue
Steuerauflage nothwendig erscheint.

Staatsrath Regenauer : So bedeutend ist das Objekt
jedenfalls nicht , und wenn es auch nach Ablauf der Frist bei
sämmtlichen Ablösungen sich auf ungefähr 160,000 fl. belaufen
kann , so ist diese Summe jetzt noch bei weitem nicht zu er¬
reichen.

Frhr. v. Göler : Die meisten Verträge sind im Jahr 1838
abgeschlossen und ist somit ihre Frist im Jahr 1854 umlaufen ;
es ist demnach an der Zeit, daran zu gehen, hierin Gerechtig¬
keit eintreten zu lassen , und ich beantrage wiederholt , eine
Adresse in diesem Sinne zu votiren .

Fabrikinhaber Lauer : Ich halte nicht für nöthig , die
Regierung hierin auf dem beantragten Wege zu weiteren
Schritten zu provoziren , und glaube , daß sie gewiß das
Nöthige zur geeigneten Zeit Vorkehren wird.

Bei der bierauf erfolgten Abstimmung wird der Antrag des
Frhrn. v . Göler , diesen Gegenstand in Form einer Adresse zu
behandeln , verworfen , dagegen der von dem Frhrn . v. Rüdt
hierauf gestellte und von Generalmajor v. Porbeck unterstützte ,
einen Wunsch hierüber in's Protokoll niederzulegen , ange¬
nommen .

Die übrigen Titel , V . Salinenverwaltung , VII. Münzver¬
waltung , VlII . Allgemeine Kaffenverwaltung, werden hierauf
ohne Bemerkung genehmigt .

Die Tagesordnung führt b) zur Diskussion des Be¬
richts des Abg. Lauer, - Tit . VI . Zollverwaltung , und wird
der Kommissionsantrag, die Einnahmen und Ausgaben des
ordentlichen und außerordentlichenEtats für gerechtfertigt an¬
zuerkennen, ohne Bemerkung angenommen.

** Orientalische Angelegenheiten .

Allen Anzeichen nach ist die' Frage , ob Preußen an den
Friedensverhandlungen Theil nehmen wird oder nicht, noch
nicht entschieden. Alle Mächte wünschen seine Betheiligung ,
und daß Preußen selbst sie wünscht, ist selbstverständlich. Die
Schwierigkeit scheint nur darin zu liegen , daß die Dezember -
alliirten , namentlich England und wohl auch Frankreich , nicht
geneigt sind , Preußen bedingungslos zuzulaffen ; daß sie
vielmehr verlangen, es solle sich vorher die bekannten Prälimi¬
narpunkte förmlich aneignen und für den etwaigen Fall des
Scheiterns der Verhandlungen zu deren Durchsetzung ver¬
pflichten. Preußen hat sich aber bekanntlich im Verlaufe der
orientalischen Verwicklungen , und besonders seil dem Abschluß
des Dezembervertrags, möglichst freie Hand zu erhalten gesucht
und sich stets geweigert, über eine gewisse Grenze hinaus sich zu
Verpflichten. Diese Grenze lag näher oder ferner ; jedenfalls
aber wenigstens immer da , wo die Möglichkeit einer Koope - -
ration mit den kriegführenden Mächten herantrat . Freilich
scheint diese Möglichkeit jetzt geschwunden ; aber Brief und
Siegel dafür gibt 's am Ende doch auch nicht. Es wird sich
nun fragen , ob das Berliner Kabinet über seine Bedenken
hinauskommt — sei es dadurch , daß es die Lage für so ange-
than erkennt , daß die Fortsetzung des Krieges mit Sicherheit
nicht mehr zu befürchten ist ;

' sei es dadurch , daß es, durch
andere Umstände bestimmt, einen Schritt weiter geht —, oder
ob die Dezemberalliirten von der Schärfe ihrer Forderungen
abgehen werden . Hierüber sind Verhandlungen im Zuge,
über deren Verlauf Näheres noch nicht bekannt geworden ; ihr
Ergebniß ist ohnehin abzuwarten. Nur wird versichert , daß
wesentlich Oesterreich es ist , das diese Angelegenheit in die
Hand genommen hat. «

Auch in Bezug auf den Bund bereitet Oesterreich , über¬
einstimmenden Nachrichten von Wien zufolge , einen neuen
Schritt vor. Es scheint an denselben ungefähr dieselbe For-



derung stellen zu wollen , wie an Preußen , und verheißt ihm
im Falle der Annahme direkte Betheiligung an den Friedens¬
konferenzen . Es hat das Ansehen , daß die Reise des Hrn .
v . Beust nach Berlin mit dieser Frage zusammenhängt . Die
zu erwartenden Entscheidungen in Berlin und Frankfurt dürften
in Wechselwirkung zu einander stehen.

Aus dem Norden .
St . Petersburg , 20 . Jan . (N . Pr . Ztg .) Nach der

Kreuztaufe in der Newa hielt vorgestern der Kaiser eine große
Parade sämmtlicher gegenwärtig in Petersburg stehenden
Truppen aus dem Platze vor dem Winterpalais ab » Zu den
Garde -Reserveregimentern der Infanterie und Kavalerie waren
auch die hier stationirten Druschinen zugezogen . Nachdem
der Kaiser , von allen seinen Brüdern begleitet, die Front der
iu Kolonnen aufgestellten Truppen entlang geritten war , be¬
gann der Vorbeimarsch , bei welchem die Druschinen den Ba¬
taillonen der Gardereserven Nichts nachgaben .

Dom Bosporus .
* Wien , 29 . Jan . In Konstantinvpel ist den neue¬

sten Berichten zufolge ein Theil des Gefolges und der Equi¬
pagen Omer Pascha ' s am 14 . eingetroffen ; der Serdar selbst
würde binnen kurzem erwartet . Es ist nun unzweifelhaft , daß
sein Kommen kein freiwilliges ist, und daß er von der Regie¬
rung berufen worden , um über sein jüngstes Verhalten Rechen¬
schaft zu geben.

Deutschland .
Paderbqrn , 29 . Jan . ( N . Pr . Z .) Zum Bischof von

Paderborn wurde heute erwählt der Professor vr . Mar t i n
aus Bonn ; der Oberpräsident der Provinz ertheilte im aller¬
höchsten Aufträge den landesherrlichen Consens zu dieser Wahl .

Bremen , 27 . Jan . (Br . Z .) Wie wir hören , sitid die
Verhandlungen mit den Bevollmächtigten des Zollvereins nun¬
mehr beendigt . Ein Vertrag ist zu Stande gekommen und
dürfte demnächst der Bürgerschaft zur Ratifikation vorgelegt
werden .

Berlin , 31 . Jan . Der „ Staatsanzeiger " meldet : Se .
Mas . der König haben allergnädigst geruht , dem großh . badi¬
schen Kammerherrn und Hosmarschall Frhrn . v. Baumbach
den Nothcn -Adler -Orden zweiter Klasse und dem großh . badi¬
schen Geh . Kabinetssekretär Or . Ullmann den Rothen -Adler -
Orden dritter Klasse zu verleihen . — Der Abg . v. Auers¬
wald und 87 andere Mitglieder der Oppositionspartei des
Abgeordnetenhauses haben dem von der Regierung eingebrach-
ten Gesetzentwurf zur Ergänzung der bestehenden Landge¬
meinde - Gesetzgebung einen in einer frühern Session
ausgestellten Entwurf einer vollständigen Landgemeinde -Ord¬
nung für die sechs östlichen Provinzen der Monarchie gegen¬
übergestellt .

Dresden , 29 . Jan . (Dresd . I .) Der Staatsminister
v . Beust hat sich heute Nachmittag nach Berlin begeben. Die
Rückkehr desselben dürfte Ende dieser Woche erfolgen .

** Wien , 29 . Jan . Auch der Fürstbischof von Seckau
in Steiermark , Graf v. Attems , hat aus Anlaß des Konkor¬
dats einen Hirtenbrief erlassen , worin der Abschluß desselben
aus das höchste gerühmt wird . Der Fürstbischof sagt u . A.,
Gott habe auf Erden eine zweifache Gewalt angeordnet , de »
Staat und die Kirche, „welche darum , entsprechend dem mensch¬
lichen Wesen , wie Leib und Seele sich gegenseitig unterstützen
und freundlich die Hand reichen sollten . — Es
soll hier ein neues , großes » klerikales Blatt ( zu den 3 bis
4 schon bestehenden) gegründet werden , zu welchem Zweck
an den bischöflichen Sitzen und überhaupt bei der höhern
Geistlichkeit Sammlungen eingeleitet werden . — Bei der be¬
vorstehenden Regelung der evangelischen Kirchenverfaffung in
Ungarn werden alle bestehenden Verordnungen , sowie das hi¬
storisch Ueberlieferte unberührt bleiben ; die früher in Ungarn
gebräuchlich gewesenen Lokalkonvente sollen restaurirt , und in
den deutschen Krouländern unter der Leitung der Superinten¬
denten Konsistorien errichtet werden ; Siebenbürgen behält
seine Einteilung in Kapitel . >

Frankreich .
)t Strafiburg , 30 . Jan . Bis jetzt sind die nahen Fric -

densaussichten durch keinen Zwischenfall getrübt , und da an -
zunehmen, daß die betheiligten Mächte den aufrichtigsten Wil¬
len hegen , die Welt mit dem Frieden zu beglücken, so ver¬
spricht man sich von den Unterhandlungen zu Gunsten desselben
die erwünschtesten Ergebnisse . Die diesen Abend aus der
Hauptstadt eingetroffencn Meldungen bestärken uns in der oben
ausgesprochenen Ansicht . Die Revisionsräthe werden sich in
einigen Wochen versammeln , um ihre schließlichenGutachten
in Betreff des neu ausgehobenen Kontingents zu geben . Er¬
langen wir den Frieden , so werden wenigstens 180,000 Mann
das Schwert mit dem Pfluge oder mit der Handarbeit für die
Industrie vertauschen können . Frankreich , das nie den Krieg
um des Krieges willen gewollt , sondern für eine gerechte Sache
in den Kampf getreten , wird sich freuen , wenn seine Truppen ,
statt im Felde zu lagern , wieder in die friedlichen Garnisonen
zurückkehren können. — Das gesellschaftlicheLeben hat diesen
Winter sehr wenig durch die politischen Verhältnisse gelitten .
Die glänzendsten Soireen und Bälle fanden statt . In dieser
Beziehung zeichneten sich namentlich die Vereinigungen in der
Präfektur aus , wo sich allwöchentlich die Elite der Gesell¬
schaft einfand und die gastfreundlichste Aufnahme und die
großartigste Bewirthung fand . Dem schönen Beispiele des
Präfekten folgte auch der Maire auf die splendideste Weise .
Heute findet der jährliche Armenball statt , der den Bedürftigen
zu Gute kommt und eine reiche Ernte verspricht . Bald hoffen
wir Friedensfeste zu feiern , und Frankreich wird sich glücklich
schätzen , der Entwicklung der Zivilisation , der Wissenschaft
und Kunst, wie der Industrie seine Kräfte zu widmen . — Von
einem wahren Frühlingswetter sind wir plötzlich wieder in den
Winter , freilich in einen sehr milden , versetzt worden . Die
Schifffahrt , welche bereits begonnen , wird dadurch keine Stö¬
rung erleiden . — Die Lebensmittelfrage hat ihren eigentlichen
Ernst Verloren , da eine wirkliche Thcuerung nicht mehr statt¬
findet , und die Brodpreise allmälig zu sinken beginnen . Die
letzten Berichte aus Havre melden, daß zu Anfang dieser Woche
wieder ungefähr 20,000 Faß amerikanischen Mehls und etwa
36,000 Väcke Weizen in dem dortigen Hafen angekommen .
Auch Marseille bietet beträchtliche Vorräthe . Die Kartoffeln ,
welche im vorigen Jahre um diese Zeit zu 9 bis 10 Franken
per Sack verkauft wurden , gelten jetzt gerade das Drittel die¬
ses Preises . Die Transitsendungen von Getreide aus Deutsch¬
land sind noch immer sehr beträchtlich. Es wandert dadurch
viel Geld nach den Nachbarländern . Die freisinnige Gesetz¬
gebung in Bezug auf unbeschränkten Handel erweist sich als
die zweckmäßigste. Gegen Mißbräuche einzuschreiten hat das
Gesetz Macht genug . Die strenge Überwachung , welche gegendie Fälschung der Lebensmittel herrscht, ist die beste Schutzwehr
zu Gunsten der Konsumenten . — Der neu gegründete Verein
„für die Erhaltung der geschichtlichen Denkmäler im Elsaß "
hält am 11. k. M . seine erste Generalversammlung .

r Paris , 31 . Jan . Der „Moniteur " enthält Ernennun¬
gen in dem Kommando der WestküstenAfrika ' s , in der Marine ,
und dem MarineinfanteAekorps , und veröffentlicht sodann
einen Bericht des Fregattenkapitäns des „Phönix " aus Gi¬
braltar , 12 . Jan . , an de« Marineminister über den gewaltigen
Sturm , der sich am 8. in jenen Gewässern erhob und zahl¬
reiche Unglücksfälle zur Folge hatte . — Der Kaiser und die
Kaiserin wohnten gestern der Vorstellung des „ Korsaren " in
der Großen Oper bei. — Der vorgestrige Ball in den Tuile -
rien war äußerst brillant ; 3000 Perftnen nahmen daran
Theil . Um 10 Uhr erschien der Kaiser mit der Königin Chri¬
stine , die Kaiserin mit dem Prinzen Hieronymus , und der
Prinz Napoleon mit der Prinzessin Mathilde nebst glänzendem
Gefolge . Die Kaiserin zog sich erst nach 1 Uhr zurück. Der
Ball dauerte bis tief in die Nacht . — Gestern hat in den
Tuilericn eine Ministerberathung unter dem Vorsitze des Kai¬
sers stattgefunden . — Der „ Moniteur " theilt eine Gedächt -
nißrede auf den verewigten , großeü , deutschen Naturforscher
L . v. Buch, ehemaliges auswärtiges Mitglied der französischen
Akademie, mit , die der ständige Sekretär der Akademie, Hr .
Flourens , am 28 . d. in einer Sitzung derselben gehalten hat .

** Paris , 31 . Jan . Die Kurse haben heute einen kleinen
Rückgang erlitten . 3proz . fielen 10 Cent . , 4VrProz . 50 Cent ,
gegen den gestrigen Stand .

Verantwortlicher Redakteur:
Vr/J . Hcrm . Kroenlein . .



ä . 157. Neckargemünd .

von Mrcheu - Ornat-Waareu.
Den hochwürdigen Pfarrämtern , verehrlichen

Stiftungs -Kommissionen und resp . Wohlthätern
der katholischen Kirchen bringt die Unterzeichnete
Firma anmit höflichst zur Nachricht, daß sie, ein
großes Lager aller Arten Kirchen -Paramente , als :
Traghimmel , Ranchmäntel , Levitenröcke ,
Meßgewänder , Vela , große nnd kleine
Hahnen , Ministrantenröcke , Alben,Chor -
röcke, (5horkragen , Ciborienmäntele , Funk¬
tions -Stola , Cingnla , Pierete , Standar¬
te « u . s. w. in großer Auswahl auf Lager hält
nnd auch jeden gewünschten Gegenstand nach
Wunsch aufertigt .

Indem sämmtliche Gegenstände zu gefälliger
Einsicht und Abnahme bestens empfohlen werden,
werden unter sehr billigen Preisen echt kirchliche
Dessins , solide Stoffe und schöne kirchliche Formen
zugefichertund unter Garantie geboten.

Ncckargemünd, den 30. Januar 1856.
Franz Degen ök Comp .

Stuttgart ,
in Amerikaner sämischgaren

Hirschfellen zu Hosen und Handschuhen, jedoch
nicht unter 10 Stück, bei

Gvtttvi » Adder.
^ .174. Frankfurt a . /M .

Knopfmacher -Gehilfen
können auf Militär -Arbeit gute Kondition finden
bei Georg Grahl in Frankfurt a . M .

DM" Kapital -Aufnahme.
^ .171 . Auf ein im Unterrheinkrets gelegenes

Hofgut wünscht man gegen doppelte Versicherung
40,000 fl. aufzunehmen. Offerte mit Angabe des
Zinsfußes wollen gefälligst franko bei der Expedi¬
tion dieses Blattes unter Nr . 17l abgegeben werden.

Anzeige von Zemüse - , Feld - , Ans - , Minnen - , Hekononue-
und Vatd-8amen, Manzen und Knollen .

verb'nterreicdnete erlaubt sieb bierdurcb darauksukmerksamru macken , dass sein neues ,
sedr Verreicbniss kür 1856 über obige Artikel erscdienen, und aukkraokir-
tes Verlangen sovvobi durcb b'nterreicdneten , als sucd durcb Sie Lxpedition dieser Leitung gra¬
tis ru baden ist.

Die kreise sind lür vorrüglicbe , ruverlässig Lebte , kdimkäbixe 8sat möglicbst
billig gestellt. 4Ile 4uklrSge « erden , wie seit vielen ladren , prompt und reell rur2u -
krieclenbeit iler Herren 4uktrsggeder susgekübrt.

brkurt , im lanuar 1856.
759 . Samendsndlung , Kunst - und klandelsgLrtnerei .

925. Karlsruhe .

Eine Wittwc von 35 Jahren , welche eine gute
Hand schreibt , mit allen Zweigen eines Haus¬
wesens vollkommen vertraut ist, sucht ein Engage¬
ment als Haushälterin , Beschließerin oder zur
Beaufsichtigung von Kindern , und ein Mädchen
von 20 Jahren , das in allen feineren weiblichen
Arbeiten erfahren ist und besonders gut frifiren
kann, sucht eine Stelle als Kammerjungfcr . Nähe¬
res auf portofreie Anfrage durch das öffentliche
Geschäfts-Bureau von

W. Bitter .

verkaufen

4 . 114. Pforzheim .

Chaise -Verkauf .
- Eine gut erhaltene, zwcispännige
Chaise mit vier Sitzplätzen hat jzu

Eichmüller Rüdt 's Wwe.
in Pforzheim .

538 . Nr. 7 . Muggensturm , O .A. Rastatt .
Kirchen -Bauarbeiten - Verstei¬

gerung .
Montag , den 4. Februar l. I , Vormit¬

tags 10 Uhr, werden auf dem hiesigen Rathhause
mittelst Versteigerung an die Wenigstnehmenden,
behufs der Vergrößerung hiesiger Pfarrkirche,
folgende Bauarbeüen vergeben, als :

1 ) Maurerarbeit , veranschlagt zu 4350 fl. 58 kr.
2) Steinhauerarbcit „ „ 386 fl. 23 kr.
33 Zimmerarbeit „ „ 1391 fl. 23 kr.
4) Schreincrarbeit „ „ 807 fl. 7 kr.
5) Schloffcrarbeit „ „ 326 ff . 28 kr.
6) Glascrarbcit „ „ 155 fl . 17 kr.
7) Anstreichen „ „ 35 fl. 58 kr.
Zugleichwird auch die Herstellung

einer neuen Psarrgartenmaucr im
Anschlag zu .
mitvergeben.

Summa

450 fl. - kr.

7903 fl. 34 kr.
Hiezu werden die Steigcrungsliebhaber mit dem

Anfügen eingeladen , daß Plan , Kostenüberschlag
und Bersteigerungsbcdingniffe täglich auf hiesigem
Rathszimmcr cingesehenwerden können, und aus¬
wärtige Steigerer sich mit legalen Vermögens -
zeugmffen auszuweisen haben.

Muggensturm , den 14 . Januar 1856.
Der Stiftungsvorstand :

Beck , Pfr .
Zittcl , Bürgermeister .

vdt . Grämlich ,
Stistungsaktuar .
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Druck der G. Braun ' schen Hsfbuchdruckerei .
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